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Johann (Hans)  Scheibel, geboren am 8. Mai 1884 in Mutterstadt/ Pfalz, † 28.5.1963.

Heiratete am 16. September 1907 in Hardheim die am 30. Juli 1888 in Hardheim geborene Maria Hilda Fischer. Aus dieser Ehe 
gingen drei Kinder hervor, die alle in Hardheim geboren sind. 

Johann war Dichter, Bildhauer; „Ein Multitalent“.

Kinder: 
Johannes Scheibel, geb.. am 26.03.1908 in Hardheim, (kein Sterbedatum nicht  bekannt).
Gottlieb in Katharina Benita, geb.. am 21.01.1909 in Hardheim, verst. 07.01.2oo7 in Darmstadt
Hilda Luise Katharina, geb.. am 05.03.1914 in Hardheim, verst. 16.02.2005 in Darmstadt.

Quellen: 
1.) Hessische Biografie Datensatz Nr. 1884.
2.) Gemeinde Hardheim Familienbuch
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Diese Skulptur in Holz, steht im Hardheimer Schloss. 



Hans Scheibel (1884-1963)
Bildhauer - Restaurator - Dozent - Dichter – Komponist.

Er schrieb kurz vor seinem 75. Geburtstag an einen Freund; Es ist mir geglückt, 75 Jahre alt zu werden, ohne dass, ich einen 
kleinen Kreis, die etwas fernere Umwelt bemerkt habe, dass ich tausend Figuren gemeißelt oder geschnitzt, tausend Gedichte 
geschrieben, einige Dutzend Lieder vertont habe. Hans Scheibel, geboren am 8. Mai 1884 in Mutterstadt / Pfalz, heiratete am 16. 
September 1907 in Hardheim die am 30. Juli 1888 geborene Maria Hilda Fischer. Aus dieser Ehe gingen drei Kinder hervor, die 
alle in Hardheim geboren sind.

Den ersten Auftrag erhielt der junge Bildhauer 1906 in Hamburg. 1907 folgten Posen und Wiesbaden als Wirkungsstätte. 1909 
ging hernach Berlin, das damals ein weites Arbeitsfeld für einen vorwärts-strebenden Künstler bot. Bei Kriegsausbruch wurde 
Hans Scheibel Soldat, im Januar 1919 kehrte er nach Berlin zurück. Im Herbst des gleichen Jahres übersiedelte der junge 
Künstler nach Darmstadt. In den wechselvollen Jahren zwischen den beiden Weltkriegen  liegen, sind von ihm beachtliche 
Monumente der Bildhauerkunst geschaffen worden.

So z. B. eine lebensgroße Trauernde in Ober-Ramstadt , eine lebensgroße Figurengruppe Trauer und Trost - in Freiburg oder ein
Märchenbrunnen in Büdingen. Weitere Kleine - und Großplastiken stehen in Nierstein, Neustadt a. d. W, Offenburg, Miltenberg, 
Bergpredigt-Relief in Schneeberg u. a. Im Krieg wurden viele seiner Werke zerstört. Viele Porträtbüsten und Reliefs, Medaillons in 
Silber und Bronze und kleinere Plastiken in Stein- und Holzarten hat Scheibel geschaffen. Als freischaffender Bildhauer arbeitete 
er gelegentlich in Hardheim und führte Arbeiten für den Steinbruchbesitzer Karl Hohmann aus. Nach dem 2. Weltkrieg war 
Scheibel Dozent an der Darmstädter Werk - Kunstschule und ein erfolgreicher Restaurator für die durch Kriegseinwirkung 
beschädigten Denkmäler und Brunnen.

Dazu war er seinen Schülern ein vorbildlicher Lehrer und Meister, der die Meißel zu führen verstand. Durch diese 
Restaurierungsarbeiten in Darmstadt hat Scheibel sich große Verdienste erworben und wurde entsprechend geehrt.
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Vorwort aus seinem Gedichtband:

Nicht auch ich-s diesem oder jenem recht zu machen:
Man weiß nicht, mag er  weinen oder lachen, wenn ihm der Spiegel 
rücksichtslos sein wahrer Antlitz zeigt, ob er still und ehrfurchtsvoll der 
Wahrheit neigt.

Den meisten, sicherlich, ist diese wohl ein lästig Ding, als ob am 
Selbstbetrug der Reiz des Lebens hing!
Sie wiegen sich in süßer Illusion, ihr edles Ich vom Ernst des Lebens zu 
verschonen, im Drange stets sich gänzlich zu zerstreuen, statt sich zu 
sammeln, innerlich erneuern.

Ich weiß: es ist ein müßig Tun, den andern zu belehren, denn keiner hält es 
wert, sich ernstlich zu bekehren, weil jeder glaubt, sein Tun sei gut, der 
anderen schlecht, bei hundertfachem Gegensatz sich würdig fühlt im Recht.

Wie oft kann man in dieses Daseins Wirren im Schein der Relativität sich 
irren!  Das geb. ich unumwunden und bescheiden zu, denn sterblich 
Schwache sind wir alle, fehlbar sind auch ich und du.

Ob einer mag mit hohen Orden sich behangen Apollo sich zu Füßen werfen 
stehts mit weisen Lobgesängen, ob er am Amboss um sein Brot zum Leben 
wirbt, als Bettler elend gar am Straßenrand verdirbt, es bleibt sich alles 
doch im Grunde gleich:
Wer Vieles es auch besitzt, ist dennoch selten reich!
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Für Hardheim schrieb er das Lied; 
Mein Hardheim.
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In der Darmstädter Werkstatt.
Die hier aufgeführten Werke sind nur ein Bruchteil seiner Arbeiten.



Hans Scheibel
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Selbstbildnis Die Trauernde.
In Freiburg aufgestellt.



Hans Scheibel
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Bergpredigt-Relief in Schneeberg.

Bilder von Familie Girmscheid erhalten.
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Diese Arbeit fand ich im Archiv der Familie Hohmann.
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Diese Arbeit fand ich im Archiv der Familie Hohmann.
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Diese Arbeit fand ich im Archiv der Familie Hohmann.

Karlsruhe – Grünwinkel
Aufnahme. Schlötterer
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Diese Arbeit fand ich im Archiv der Familie Hohmann.

Bild Quelle: http://www.digada.de/wk1/kap3/denkmaeler.htm#11
Das Denkmal für die hessischen Artilleristen (Entwurf: Robert Cauer) wurde 1927 an der Kreuzung Heidelberger - Ecke Hermannstraße 
aufgestellt. Es zeigt einen eine Handgranate werfenden Soldaten der Artillerie. 1945 / 46 wurde die menschliche Figur zerstört (oder nur 
entfernt?), der Sockel auf dem städtischen Bauhof eingelagert. 1953 wurde der Sockel an der ursprünglichen Stelle mit neuen Inschriften 
wieder aufgestellt, diesmal nur geschmückt mit einem bronzenen Eichenlaubkranz (Hans Scheibel). 
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Diese Arbeit fand ich im Archiv der Familie Hohmann.
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Diese Arbeit fand ich im Archiv der Familie Hohmann.
Stand vermutlich auf dem Maifeld in Nürnberg?
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1933 wurde der Märchenbrunnen in Büdingen  eingeweiht.
Er steht auf dem Schulhof hinter der Stadtschule.
Mit Hilfe des Heimatvereins Bürgstadt, konnte ich ein Bild vom 
Brunnen erhalten. Bild vom 12.03.2018 Herrn Dittrich aus Büdingen.



Hans Scheibel

Seite: 21



Hans Scheibel

Seite: 22



Hans Scheibel

Seite: 23



Hans Scheibel

Seite: 24

Leider steht das Einhorn heute seit der Vertunnelung der Hügelstraße und dem 
Bau der Rennbahn Kirchstraße / Holzstraße an einem der hässlichsten und 
blutigsten Orte Darmstadts. Dennoch wirkt es noch immer geheimnisvoll und 
erhaben und nach der Reinigung durch die Stadt im Februar 2011 fast im 
ursprünglichen Zustand, wie ihn der Künstler Hermann Geibel entwarf und der 
Bildhauer Hans Scheibel 1952-1954 schuf. Ein Foto von 1961 findet ihr hier. 
Eigentlich wollte Geibel in Anlehnung an die Einhorn-Mythologie den Verfall 
und hatte erbeten, keine Hand an das Tier zu legen. Die Stadtverwaltung schöpfte 
laut Echo-Online aus nicht genannter Quelle die Information, dass der Künstler 
die Reinigung mit Wasser geduldet hätte und setzte den Dampfstrahler an. Ob das 
Tier dadurch gegenüber dem letzten Zustand gewonnen hat, ist hier zu 
vergleichen – mein eigenes Foto aus 2005 konnte ich trotz ewiger Wühlerei nicht 
mehr auffinden. Die bronzene Schrifttafel trägt die Zeilen von Hilde Domin:

Einhorn; Die Freude dieses bescheidenste Tier dies sanfte Einhorn so leise
man hört es nicht, wenn es kommt wenn es geht, mein Haustier Freude, wenn es 
Durst hat, leckt es die Tränen von den Träumen.

Quellen: https://luswrld.wordpress.com/tag/Hans Scheibel/
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Hans Scheibel Buchausgabe:
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Widmung
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Auszug aus dem Gedichtband
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Hardheim. 
Er war ein Multitalent: Die Rede ist von Hans Scheibel der als Bildhauer, Restaurator, Dozent, Dichter und 
Komponist Spuren seines schöpferischen Wirkens überall in Deutschland – und auch in Hardheim - hinterlassen 
hat.

In Hardheim ist er vor allem als der Komponist des Hardheimer Heimatliedes „O Hardheim, mein Hardheim, wie bist 
Du so schön“ das er in 1955 zu den Heimattagen eigens geschaffen hatte, und das Generationen von 
Schülerchören in den 1950er und 1960er Jahren immer wieder – auch auf einer Schallplatte - zu Gehör brachten. 
Aber nicht nur dieses Werk ist in Hardheim unvergessen: Im Rathaus vor dem Sitzungssaal steht die Holzplastik 
„Mutter empfängt ihren heimkehrenden Sohn“. Obwohl Hans Scheibel einige Jahre im Steinbruch von Karl 
Hohmann auf dem Wurmberg als freischaffender Künstler tätig war, sind in Hardheim keine weiteren Spuren seines 
Wirkens zu finden.

In der Erftalmetropole heiratete er in 1907 die Hardheimerin Maria Hilda Fischer, Tochter des Polizeidieners Johann 
Fischer und alle drei Kinder aus dieser Ehe wurden in Hardheim geboren. 

Scheibel bekam Aufträge für seine Werke aus ganz Deutschland. Hamburg, Posen und Wiesbaden waren Stationen 
seines Wirkens ehe er sich mit seiner Familie in 1909 in Berlin niederlies. Als Soldat im Ersten Weltkrieg kehrte er 
erst in 1919 nach Berlin zurück, übersiedelte aber im gleichen Jahr nach Darmstadt, das zum Zentrum seines 
Schaffens werden sollte. Leider sind durch die Kriegseinwirkungen viele seiner Werke unwiederbringlich verloren. 
Aber als Dozent an der Darmstädter Werk-Kunstschule konnte Scheibel sich große Verdienste in Darmstadt und 
Umgebung erwerben, weil er viele kriegsbeschädigte Denkmale und Brunnen rekonstruieren und erneuern konnte. 
Darmstadt verlieh ihm die Ehrenbürgerwürde.
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Obwohl Hardheim nur einen geringen Anteil des bildhauerischen Schaffens von Scheibel besitzt, ist die Gemeinde 
dennoch im Besitz der kompletten Sammlung von mehr als eintausend Gedichten, die Hans Scheibel nach dem 
Kriege verfasst hat. Als Unikat mit 600 Seiten per Schreibmaschine beschrieben und in Buchform gebunden, gelang 
es Helmut Berberich, dass der Enkel von Hans Scheibel, Hans Dieter Girmscheid, ihm die in fünf Büchern 
zusammengefassten Gedichte und die Urheberrechte übergab. Die Gemeinde Hardheim wiederum nahm in 
Zusammenarbeit mit Helmut Berberich und dem Museumsverein Erfatal die Chance war, eine Auswahl dieser 
Gedichte drucken zu lassen, um dem Komponisten des Hardheimer Heimatliedes eine späte Ehrung zu schaffen.

Nun entstand ein Buch mit 178 Seiten mit einer Auswahl seiner Gedichte, das vom Gerhard Hess Verlag in Bad 
Schussenried aufgelegt und über die Gemeindeverwaltung zum Preis von 14,80 Euro zu erwerben ist. Kein 
Geringerer als der in Bad Schussenried lebende Hardheimer Horst Wörner engagierte sich in einem hohen Maße 
um die Verwirklichung des Drucks.

Bürgermeister Volker Rohm, Initiator Helmut Berberich und die Vorsitzende des Museumsvereins Erfatal e.V. 
stellten dieser Tage das Büchlein des poetischen Schaffens von Hans Schiebel vor.

Bürgermeister Volker Rohm freute sich, dass mit der Herausgabe des Gedichtbandes eine weitere Seite des 
Lebensbuches von Hans Scheibel, nach dem in Hardheim auch eine Straße benannt ist, aufgeschlagen wird. In 
Hardheim, wo er nach seiner Heirat mit seiner Familie entscheidende Jahre seines Lebens verbracht hatte. „Ob der 
Name Hans Scheibel künftig mit anderen berühmten Söhnen unserer Gemeinde wie Walter Hohmann, Ignaz 
Schwinn oder Julius Heffner genannt wird, kann nur eine Prognose sein“, so das Gemeindeoberhaupt. Er dankte 
insbesondere Helmut Berberich als auch Horst Wörner für deren Engagement und Einsatz für die Veröffentlichung 
des poetischen Schaffens von Hans Scheibel.
H.Sieber
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Hintergrund:

Hans Scheibel wurde am 08. Mai 1884 im Mutterstadt geboren und heiratete am 16.9.1907 die am 30.7.1888 in 
Hardheim geborene Maria Hilda Fischer, Tochter des Polizeidieners Johann Fischer in Hardheim und der 
Magdalena Rall. Aus dieser Ehe gingen drei Kinder hervor, die alle in Hardheim geboren wurden: Johannes (geb. 
am 26.3.1908 und kurz nach der Geburt verstorben), Gottliebin Katharina Benita (geb. am 21.1.1909 verstorben am 
7.1.2007 in Darmstadt) und Hilda Luise Katharina (geb. am 6.3.1914, verstorben am 16.2.2005 in Darmstadt).

Seinen ersten Auftrag bekam der junge Bildhauer 1906 in Hamburg. Ihm folgten weitere Arbeiten 1907 in Posen und 
Wiesbaden sowie 1909 in Berlin, so dass er sich ganz in der Reichshauptstadt niederließ. Bei Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges wurde Scheibel Soldat und kehrte erst wieder im Januar 1919 nach Berlin zurück. Im Herbst des 
gleichen Jahres übersiedelte die junge Familie nach Darmstadt, wo der Künstler beachtliche Monumente seiner 
Bildhauerkunst schuf. Dazu gehören eine lebensgroße Trauernde in Oberdarmstadt, eine lebensgroße 
Figurengruppe „Trauer und Trost“ in Freiburg, ein Märchenbrunnen in Büdingen sowie weitere Klein- und 
Großplastiken in Nierstein, Neustadt an der Weinstraße, Offenburg, Miltenberg und das Bergpredigt-Relief in 
Schneeberg. Daneben schuf Hans Scheibel viele Porträtbüsten, Reliefs, Medaillons und kleinere Plastiken in Stein 
und Holz. Als freischaffender Künstler führte Hans Scheibel auch für den Hardheimer Steinbruch-besitzer Karl 
Hohmann mehrere Arbeiten aus.  Infolge der Kriegsereignisse sind viele seiner Werke leider unwiederbringlich 
verloren gegangen.

Nach dem Zweiten Weltkrieg was Scheibel Dozent an der Darmstädter Werk-Kunstschule und ein gefragter 
Restaurator für die durch Kriegseinwirkung beschädigten Denkmäler und Brunnen. 
Gerade durch seine gelungenen Restaurierungsarbeiten erwarb er sich große Verdienst in Darmstadt, wofür ihn die 
Stadt mit hohen Auszeichnungen ehrte. 
H.Sieber



Hans Scheibel Buchausgabe.
ISBN: 978-3-87336-653-4

Gerhard-Hess-Verlag.
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Verfügung: 

1. Urheberrechte der Veröffentlichung liegen bei der Gemeinde Hardheim und Helmut Berberich.
2. Der Ausdruck dieser Datei und die 3 Gedichtbände werden im Archiv der Gemeinde sicher verwahrt.
3. Eine Veröffentlichung der Datei in Hardheim Info ist erlaubt.

Hardheim den 26.07.2017, Helmut Berberich


